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Gelegenheit für Rentner etc. 
Erzählt von Bernhard Schulz 

S..tne Pcrs<~naUen (FamHiennarn<>n, tcn, KreuzW<>rträU d und Obsts!i!~, M!h<!n war er oollde wie ein Pferd, 
Vornamen, Alt~r. Beruf, Re ligions- m3dttc seine Runden mtt der St<><k- du vor dem Pflug geht und du jR 

~~:~~~:f~~~~!;,~!.t~~. ~~~i~~f: ~~~;~. 1~':: ~~~: ~~~ =~P!:':~ :.Ua~n!':~:~el~:: ~"!~ ~':;~ 
rend es streichen), seine Penonallcn daß Hol~ nidlt zu b""nnen a n fing. ehern Grunde gab er sich den An­
habe ldt erst erfahren, al>l die Ge- Der Gesamtwert, •a ~te d er Prokurist, schein eines Bursdlcn, dem es ln der 
sdllchte mit Ihm 2u Ende w ar, ~ls beläuft steh auf drei Mil!lon<m H~upt..athe darum ging, den Kanal 
IM:in Schld<.'la l abFlaul~n und R in Die Firma :tahlle 1ut. Wenn er voll zu haben? ,.Es geht uns nldllo 
Flämmdien er\O$d'lcn war. montap um sleb<>n na d! llaw;" 1ln~:, an", s.o~n sie, Rentner wie er, die 

Heute w eiß l<h a lso, daß er Wln- hatte er zweihundert Mark ln der auf Bänken umhersaßen und Zei t 
deby Hermann hieß und kathollsd!. Tasd!e, Es hatte n icht aebrannt. Nie, hatten. "Es Ist oelne Sadle, ob er sein 
war. Er bt-saß drei Kinder, zwei mand 1111\te versucht. den HauJen Geld für Schluck ousatbt oder ob er 
Töchter un d einen Sohn, alle verbei- Hol! Holz Holz in Brand zu sehen, ""in Geld nl<hl l!ir Schludr. a llllaibt 
ratet 1n fremden St.lldten, ~it ent- Au.s Hol2 . wußte Wlndeby, werden F.:r wird lld>on wiU<:n. was er tut.• 
lernt von dem Ort. in dem Wlndeby Betten. Sch ränke. TUche. Stühle, 
Herm~nn seine letzten Jahre ver- Türen. Fensterrahmen. Fußböden. 
brachte. DAdler, Gartenl'.llune.Obstklsten und 

"Er war Witwer ceweoen. die Frau Si111e gemadlt 
an 1r1endwas ~:estorl>en, dal Gr~b Seinen Freunden erzihlte e r, d a ß 
wurde wödlentlld"l 1:><-oud"lt. E r sacte. e r Nachtwil<hter ael und ~:ut be->.ahlt 
daß oie einetreueS...,le i:<>wes<'n~l. w!lrde . Mit den Freunden, Rentnern 
Alpenveil<hen, die hatte s ie Immer wleer,saßcranselncnfreien Ta.:en 
am liebsten gemocht, Alpenvelld"len au.l den B~k<!n Im Park, am Fluß­
auf der Fenste rbank und auf dem ufer, vor dem Bahnhof, und denen 
Fem&ehgcrät. aagte er. daß da~ Ka<hlwlidllergeld 

Jah..., voller Einsamkelt in einer sein Ta.\lchen~:eld ""I. Er ~:eb.."udlle 
kleinen Dachwohnung. Schrligc Wä n- oopr dall Wort . Schlm:k; eld". "Da­
de . verblldH•ne T &pcten, die Toilette von kann 1<:1"1 mir die Wod"le hindurd!. 
auf halber Treppe. Mandlmal mel- etwas lell;\en~, ~ er, ~Sdlnaps, 

deten sid"l die Kinde r und Wllckten Blcr, Z!Jarren." 
Aufnahmen von de n •;nkeln, ~Mi4e Aber ln Wlrklld"lkclt letstete er 
PUppd"lcn mit Kaufmannsladen. Ver- oidl nld"lts. Niemals h a tte Ihn jemand 
lCI"nhdt zwls<ttcn den Zellen. Vater, mit einem Bier11lU in der Hand oder 
womit können wir dir eine F...,udc mit einer Zigar,.,. im Mund ge,..,ho,n. 
ITUI<:hen? Er nahm aud"l von den ande,.,.n we-

Und er "'-u!lte tatslld"l!llft, wao er 
tat. Als er ;cstorben war, eines 
montags. alo er vom Dienst na<h 
Hause aekommen war und die Tür 
aulgelasaenhalle. ao daß l ienurhin-

:!,7~~:"he~1~;:~::'!~~;1~en ~;'..;~ 
S<:huhlr.arlon Boxcalf Sdlwan. Grö~ 
43. und der Karton war vollerQult­
tung<!n. von Postanweisungen mit 
derSchereabgetrennlundn&<h Vor­
sdtrifl gestempelt. Emplilnger Ve r­
e in zur Linderung der Not opaollsd!. 
~:elihmter Kinder. D ie Quittungen 

=~t?.;"~.";.ti.;;~~rd':ro~:'h.~~ 
Die Firma hatte ;estern eine An­

zeige Im Bla\1; Nadttwll.dt tcr (nur 
Wochenende) ~:e• ucht bei guter S..­

~~~:~j...,c:::ll""helt fOr Rentner. Eint'll Taweoent.s<hloß ersid"l, e ine der Alkohol nodt Tnbak an. ha\!e 
Arbeit anzunehmen. Er wurde Nad"lt- heute kein Verlangen danad"l. Mal:"n-

~~~rl~~!.:l~~ ~~ta~~~=~r:be~ ~f~~~~:!t~~7.as, danke danke, 1-~------.. 
zehn Uhr, PUn ktlldl trat er seinen Sie opürten, daß er log. Er gah 
Dien~ an, sall da Im BUro des Pro- an mit oelner Verrudtlhelt, prahlte 
kurtsten, halte Rundfunk, Zeits<hrif- mit ""lner Trunkoud"lt. Be\ Lld"lt be-


